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Intelligenz-Blatt 


füt den 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Köuigl. piovingtal⸗Intelligenz⸗Cemteir im pofl-eskale. 
eingang: Plautzengaſſe Ro. 38 5. f 


No» 283. Donnerſtag⸗ den 3. December. 1848. 
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Angemeldete Fremde. 
Ungelsimmen den 1. und 2. December 1846. 


Herr Kaufmaun Zſchoche aus Berlin, Her: Gutsbeſitzer Graf von Keyſerling 
aus Neuſtadt, log. im Engl. Haufe. Die Herren Kaufleute Bartels aus Bremen, 
Dickmann aus Bertin, log. im Hetel de Berlin. Herr Factor Louis Eietzenderg 
aus Saalſeld, die Herren Gutsbeſiger H. Hanke aus Konken, A. Müller aus Alt⸗ 
mark, Herr Kaufmann und Gaſtwirth Th. Engelmann aus Kölpin, die Herten Kauſ⸗ 
leute C. Jantzen und H. Sepp aus Tiegenheff, log. im Deutſchen Hauſe. Herr 
Kaufmann nad aus Königsberg, Herr Gnesbeſitzer Fäbndrich aus RNeitzkow, log. 
im Hotel d' Oliva. Herr Landgetichtsrath Sandert nebſt Frau aus Nenſtadt, Hert 
Kaufmann S. Borchardt aus Pr. Staigardt, Hert Hofbeſitzer Reikowski und Mar 
dane Neumann ans Zugdam, log. im Hotel de Thorn. 


Bekauutmach ungen. 
1. Die in der Zeit vom 10. bis einſchließlich den 16. November d. J. uns 
übergebenen Staatsſchuldſcheine find, mit den neuen Zins⸗Ceupons verfehen, von 
Verlin zurückgekommen und kennen nunmehr täglich, in den Vormittage ſtunden ven 
9 bis 12 Uhr, gegen Vollziehrng dec auf den Verzeichniffen entworfenen Quittung, 
in Empfang gerommen werden. 5 
Danzig, den 2. December 1616. 
. Asnigiche Regierungs- Haupt⸗Kaſſe. 
ER Die Frau Agathe Care geberne Efan bar nach ihrer erſelgten Gropjähr 
rigteits⸗Erklätung und Aafbebung der gerichtlichen Vormundſchaft mit ihrem Eher 
maune, Dem SKönfärber Wilhelm Emo, in der gerichtiichen Verhandlung d. d. Eis 


f 


Im I 


er, 2.8 ge en d . 
ſchloſſen ji die e von ö e 
öffentlichen Keuntriß gebracht wird. 99 * 
Danzig, den 13 November 1846. 
f AKbnigl. Lande und Stadtgericht. e 
8. Die Ehefrau. des Wachibüdners Johann Witt aus Damrran: Regine Eli. 
ſabeth geb. Scharping, iſt auf ihren Autrag zur Abſonderung der Güter, gemäß 
5 Den Tit. 1. Th. II. 4. L.A., verſtattet worden; was hiewit bekannt gemacht 
wird. 
Marienburg den 26. Norember 1846. 
= Königliches Land» und Stadtgericht. 7 


| AVERESTIBSEMENTN 
4. Die bei dem Auskan der St. Eliſabetb⸗Kirche als unbrauchbar für dieſen 
Bau ſich ergebenen Gepenſtände, beflehend in eiren 50 C., Blei, 7 Lu Eiſen, 
20 mills Dachſteine, ſogenaume Mönche und Nonnen, ſollen Öffentlich an den Meiſt · 
bietenden verkauft werden. Es wird hierzu ein Termin auf den 7. k. M. Vormittags 

10 Uhr auf der Barſtelle anberaumt, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. 

Danzig, den 30. November 1816. 

i Königl. Garniſon⸗Verwaltung. 
5. Das Holzwerk, der eiſerne Beſchlag und drei metallene Zapfenlager der al⸗ 
ten Schleuſenthore, ſowie eine Parthie alte, aus dem 1 % gezogene Grund⸗ 
pfahle, fo am 8. December, Vorm. 10 Uhr, auf der N neben der Ha⸗ 
fenſchleuſe, ar den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verkauft 
werden. 115 \ 

Menfahrwaffer, den 1. December 1846. Pr 

Der Hafen-BaurInfpeetor 
effe 


12 3 f 
6. In dem am 9. December c., Semi 11 Uhr, i Landſchafts haaſe 
hieſelbſt angeſetzten Termine ſok die Lieferung der Oekonomie⸗ edürfwiffe des In⸗ 
ſtituts zu Jenkan im Jahie 1847 ea 
5 “an Mehl, Grütze, Brot, Erbſen, Kartoffeln, Butter, Fleiſch, Speck, 
dem Mindeſiferdernden überiaffen werden. 5 
Die nähern Bedingungen find beim Landfihafts-Disectvs v. Grälaih und Ad⸗ 
mitalitäts⸗Director v. Groddeck einzufehen. 
Das Directorium der o. Contadiſchen Stiftung. 
ns eh ET 
Todes fälle. 8 
vi Den 29. v. Mts ſtarb nach 14⸗tägigem Krankenlager, am Unterleibs⸗Ty⸗ 
pbus, der Königl. Seconde Lieutenant der Iſten Jugenieut⸗Inſpection, Hert Eduard 
Breckmeyer, in einem Alter von 24 Jahren 5 Monaten. i 8 
Wit betrauen in ihm den Verluſt eines ſehr achibaren Officers und gelisbten 
Kameraden, deſſen gndenken uns ſtets theuer fein wind. 8 
Danzig, den 1. December 1816. u 
Die Jngenieut⸗Ojficiere hieſiger Garniſov. 


8. Nach Gottes unerforſchlichem Katbichieffe endete zu Helfingöt, den 
23. November, mein geliebter Gatte, der hieſige Bürger vas Schiffs Capitain 
Mathias Boͤhrendt 
im noch nicht volendeten 37ſten Lebensjahre, an den Folgen eines unglücklichen 
Falles auf dem Schiffe. Soiches zeigt ſtakt beſondeter Meldung allen Freun⸗ 
ten und Bekaauten, um ſtille Theinahme bittend, an 8 
die hiuterdliebene Wittwe 
nebſt 3 unmündigen Kindern. 


255 Deu heute Nachmittag 3 Uhr erfelgten Tod ihrer geliebten Taue und 
Großtanze det verwitt. Beruſtelndrehermeiſter Dorothea Hildebrandt geb. Schorr im 
Böften Lebensjahre zeigen biemit tief berübt au die Hinterbliebenen. 


Danzig, den I. December 1846. 
Kirerartifhr Anzeigen. 
10. In L. G. Homannd Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe 
No. 598, iſt vorräthig: N 5 2 
| Die Theilung Polens 
ö = und TE 
Geſchichte der sRereiwilien Hertſchaft in Galizien 
s on 
Dr. A. J. Groß⸗Hoffinger. 


Dresden. Verlag der Arnoldiſchen Buchhandlung. 
8. brech. 2 The 15 N 3 


"N 

ee eee oe Weder & 

8 ziehen durch . Anhuth, Laugenmhikt Ne. 432: a 
Ueber Fortſchritt und Bewegung 


im Chriſtenttum, mit Beziehung auf die Landes ⸗Spnede zu Berlin, 
24 f im Juni 1846. ; 


27 f Von Anguſt Nordmeyer. Preik 3 Sgr. * 
NEN nennt ünsnununmatzunzunanununanun 


1e. Earl Otto (Reventlow)s Werke: wenerbach d. Mac 
motechuik 2 it. 20 ist Leitfaden dafür 24 Sgr., find vorrächig bei 


B. Kabus „Langgaſſe 407. 
ee n 


Ein bis zwei geübte Hammeiſchmiede mit guten Zeuguißen verſehen, finden 
160. a 0 


13. 5 
fejest ein vortheübaften Engage meg. Zu meiden Brei:gaſſe No. 1 
i N 09 


kt 


N 5 


3 En er | 
ng 
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Donnerſtag, den 3. December. (Abonn. susp.) Zweite i 

3 Freitag, den 4. Ser desgl. Diete Vorſtellung 4 
der akademiſchen Künſtlergeſellſnaft des Herrn ag 
> Quirin Müller. 

zx Da die erſte dieſer Vorſtellungen eine fo außererdentliche Seuſation er⸗ 

* legte und der Wunjc nach Wiederhoiungen derſelben ſich auf vielfache Weiſe ** 
38 geiußert, fo habe ich mich mit Herren p. Müller noch für einen längern 2% 
27 Cyclus geeinigt. Füt diejenigen, welche ihre Plätze zu allen Darſtellungen * 
3 zu ‚behalten wünſchen, ſei demerkt, daß au jedem Abende neue Bilder Sk 
I und Gruppitungen Rattfuten und nur ausnahmsweiſe einzelne Gruppen, die 3% 
3% eine beſondere Theilnahme erregt, wiederholt Ditrgeflellt werden. 


55 


* 5. Gen ée. 2 
: ECC TIEREN SE TI IT 
5 Gewerdeb dor ſe. 


Heute, Donnerſtag den 3. December, Wortrag des Herrn Steimmig gen., daun 
freie Discuſſien über früber beſprochene Gegenſtände. 


Leihbibliothek. 


16. . 
Das 12te Suplement zum Catalog meiner Leihbibliother iſt gedruckt und jär 
1 Sg zu haben. Wilh. Rothländer, 
: Frauengaſſe 831. 
X 17. Wer geſonnen ift ein Find in Pflege zu geb. d. meld. [. Jungterg. 747. 


13. Am 29. r. M. iſt auf dem Wege dem Schnuffelmarkt nach Langgarten 
ein welleues, ſchwarzbuntes, gehäkeltes Umſchlagetuch verloren gegangen; der Zins 
der erhält Heil. Eeiſtgaſſe No. 782. eine angemeſſene Belohnung. 


19. Danfiagung. 

Bei dem ir der Nacht zum 1. December in meinem Grundftüce Langgarten 
No. 246. entſtandenen Braudfeuer, iſt mir von Einem Hochlöbuchen Feuer- Löſch⸗ 
Terem, von den geehrten Mittzliedern des Wohllöblichen Rettungs⸗Vereins, fo wie 
insbeſondere von meinen ſehr geſchätzten Langgarter Mitbürgern thätige Hülfe und 
rege Theilnahme, bei der mir drohenden Gefahr erwieſen worden, weshalb ich mich 
gedrungen fühle, denſelben hiemit meinen ınnigften und herzlichſten Dank abzuſtatten. 

Der Gaſtwirth J. C. Thiel. 


20. Von den beliebren Damentaͤſchchen u. Schultaſchen zar 


RR hen,sven Zeug, in den neueſten Muſtern, erhielten und empfehlen in großer Aus⸗ 
wahl Meding & Seemann, Iſten Damm 1198, 

NB. Auch werten Beſtellungen, zum Anfertigen obiger Gegenſtände, ſelbſt 
en das Zeug dazu geliefert wird, angenommen und auf's Beſte und Villigſte bes 
orgt. 7 
21. Es wünſcht e. Mädch. d. Tag f. 14 ſgr. zu nähen; z. erf. i. d. Tiſchlerg. 602. 
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22. Mittwoch, den 9. December, 8 
Konzert und Tanz im freundſchaftlichen Vereine. Anfang 634 Uhr. 

: Der Por and. 
23. Während der Abweſenheit unſerek Tönniges wud Herr George Marett, 
wie fiüber, unfere Firma per procura zeichnen. G. Tonniges & Co. 

Danzig, den 2. December 18 16. 5 

r 
x 24. Eine anſtändige Demoifele kann ſogleich in meinem Ledeugeſchäſt J 
3% eine Anſtellvng erhalten. J. Könenkamp, Langgaſſe 920. % 
Münunuuntuugundunünnenununnmanunnoem 
25. Franzoͤſiſche Glacee-Oandſchuhe 5 
in ſchönſter Auswahl für Herren u. Damen habe ich im Preiſe bedeutend ermäßigt 

f Känenfamp, Langgaſſe 520. 


26. Das auf der Pfefferſtadt 137. belegene Grundſtück, welches mit 


einem Hofplatz u. Einfahrt verſehen, ſich auch zu jedem Beniebe eignet, iſt ſoſort 
unter annehmbaren Bedingungen auß freier Hand zu verkaufen. Naheres daſelbſt. 


* 400 rt. ſollen mit einem kleinen Verluſt cebirt werden. Näheres Voggen⸗ 


pfuhl No. 392. i 8 

28. Mein hieſelbſt in der Kloſterſttaße ohnweit des Markts belegenes Grund⸗ 
ſtück nebſt den dazu gehörigen Laͤucereien, bin ith willens ſofort zu verpachten. 
In dem Grundſtücke wird disher mit dem beſten Erfolge die Bäckerei betrieben, 


welche ich in Folge des am 16. d. M. Bang plötzlichen Todes meines Ehegatten 
K 


aufzugeben geſonnen bin Pachtliebh aber bitte ich, ſich perſönlich oder in frankirten 

Briefen bei mir zu meiden. 5 f Verwittweie Jamme: mann. 
Neuſtadt in Weſtpreußen, den 30. November 1846. 2 

29. Ein ord. bekleideter Menfch wünfcht ein Unterkommen als Hausknecht oder 

bei einem Paar Pfecde geg. bill. Kohn. Zu erfragen Heil. Geiſtgaſſe 795. parterte. 

30. Heute Ab. ſriſch gekschten Lachs und Entenbraten am Frauenth. in d. 2 Fl. 

31. 3000 zit, werden auf 5 Grundſtäcke, welche im baulichen Zuftande find 


und gegenwärtig 506 rtl. Miethe bringen, zur erſten Stelle geſacht. Adreſſen er⸗ 


bittet man im Jutelligenz⸗Comtoir unter den Buchſtaben J. P. P. 
32. Beſtellungen auf Klobenhol,, büchen a 75 ertl, eichen u. birken a 6 tl 
pro Klafter, fle. vor des Käufers Thrre, werden angenommen bei 

E. A. Kleefeld, Langenmarkt No. 496. 


33. Geſtern Abend ging eine goldege Brefche verloren, in der Mitte mit fünf 


weißen Perlen und zwiſchen denfelben mit rothen Steinen beſetzt. Derſelbe, der ſie 
finder, faun ſich im Comtoir bei Herrn Potenz, Bieitegaſſe Ro. 1121., meiden u. 
bekommt einen Thaler für ſeine Ehrlichkeit G. J. Ster nu feld, 
Danzig, den l. December 1816 aus Lauenburg. 

34. Ein großer, brauner und ſtellweiſe weiß geriegerter Hühnerhund hat ſieh am 
30. v. Ni., Abends, verlaufen. Wer denſelden Holzinarkt Ne. 80., zwei Treppen 
boch, abliefert, erhält eine angemeſſene Belohnung; auſſerdem wird ein Jeder vor 
dem Aulaufe dieſes Hundes gewarnt. ! ? 
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35. Geſänge aus Eucyanthe: „Fröhliche Klänge, Tänze, Gefänge” fi. 15 far. f. 
5 fgr., „Dem Frieden Heil!“ ſt. 71 fgr. f. 23 ſgr., „Der Mai bringt fuſche Reſen“ 
ſt. 71 for f. 21 for, „Hin nimm die Liebe mein“ ſt. 10 for. f 4 ſgr., „die Thale 
damp een, die Höhen glühen“ ft. 73 ſgr. f. 21 fgr. worräthig, in der Antig.⸗Buch⸗ 
handlung von Th. Bertling, Heil. Geiſtgaſſe No. 1000. 5 
36. ef I 4 
Geſtern, am 2. Derembet, in den Mittageſtunden, iſt ein Rock von dunkel⸗ 
ner Farbe und ein dunkeldrauner, fein geſtreifter, ganz neuer Palerot mit 


Sammetkiagen und ſeid. Futter geſtohlen worden. Wer dieſe Sachen wiederbrinat 


eder den Thäter angeben kaun, erhält 2 ul. Belohnung Pfefferſtadt 260., 1 T. h. 
37. Eine Frau mit guten Zeugniſſen verſehen, die auch zu kochen verſteht, 
ſucht ein Unterlemmen als Aufwärterin, und iſt zu erfragen Poggenphul 253. 
38. A. echt Brück. bill. Torf w. Biſtell. angen. Langenm. 490, dei Hrn. Mützel. 
a Be t Bi EHRE EN 
39. Sag 8 Bo) m ung e dg Pon ogni zu 1 038 og maanquasyns 
40. Zwirng. 1155. iſt 1 fr. St. m. M. u. Veit., Klav. + Gut. 26 8 Fir 
41. Hundegaſſe Ne. 291. ſind Zimmer mit auch ohne Meubeln zu vermiekben. 
2. Hl. Geiſig 1009. Sonnenf, ſ.meubl. 3. gat v. Heitz. u. Zub. Wohn: u. Weink. z. Geſch. z. v. 
: 43. Durch Abrerfe des Herrn Baron v. Eichendorff, ſteht das Haus Sandgru⸗ 
ben⸗Ecke am Getreidemarkt Ro, 466, beſtehend in 8 Zimmern weht Kuche und 
allen Bequewlichkeiten, von Oſtern ab zu vermiethen. 
f 443. Peggenpfuhl No. 380. find 4 Stuben, 2 Küchen, Kammern, Boden, Keller 
u Seitenft., im Ganz. auch geth. zu verm., wenn auch gleich z. bez. Nah. daſelbſt. 
| = Sachen zu verkaufen in Danıig. 
; Mobilia cher kewegliche Sachen. 
* * Al 
6. Stearin Brillant⸗Kerzen eupfeblen brigſt 
BE, i H. O. Giltz & Co., Hundegaſſe No. 274. 
46 Ein guter ſchwarzer Bätenpelz iſt zu verkaufen Fiſchmarkt 1603. 
. Mit der letzten Ladung ächt brückſchen Torf hier angekommen empfehle ich 
denſelben meinen geehrten Kunden, zu möglichſt billigen Preiſen. Die Schuite iſt 
wie früher am Kalkorts anzutreffen. J. G. Doöbrick, aus Brück. 
486. Eine Parthie Filzſchuhe in verſchiedenen Farben, gefüttert und ungefüttect, 
mit auch ohne Sohlen verkauft ſehr billig, F. E. Günther, Lauggeſſe Ns. 59. 


49. Beachtungswerth für die Herren Schuhmacher. 

R Langgaſſe 510. werden ſchwarze baum, und halbſeidene Schubänder zu Far 
brikpreiſeu verkauft. a 3 j Se 
so. Damen: u. Taſchenkalender, fo wie alle uͤbri⸗ 
gen Sorten Kalender pro 1847 find vorraͤthig bei 


W. F. Burau, Langgaſſe No. 404. 
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2 x 7 5 ; | N a 7 : x 8 2 
51. Ein recht dauerbaſt georbeltetes Schlaſſedha und ein birken polirtes 
Sopha, beide ee Springfedein, ſtehen füt einen billigen Preis zum Verkauf Breit⸗ 
gaſſe No. 1133. a 
> Pte woll. u. baum woll. Unterbeinkteider, Jacken, Strümpfe und Sok⸗ 


ten, engl. well. Handſchuhe für Herren, Damen und Kinder empfiehlt 
5 5 f A. Weinlig, Langgafe No, 408. 


53. Seäuengafl? 398. iſt eine neue birkene Kommode billig zu verTmufen. 
3. So eben empfing ich aufs Neue in großer Aus⸗ 
wahl wollene und feidene, coul. und ſchwarze Mantelftauzen und empfehle ſeibege 
aufs billigſte. f „W. v. Kampen, Fiſchetthor 131. 
55. Feine franzdͤſiſche S tickereien worunter ſich befonders kleine 
Kragen und Damen Chemiſets auszeichnen, erhielt ich in reichhaltiger Auswahl und 
verkaufe ſolche za wirklich billigen Nreiſen E. Fichel. 
56. Ankerſchmiedegaſſe No. 183. find ſchene geröſtete Neunaugen billig zu hab. 
57. Hei“. Geiſtgaſſe No. 924. it ein Schreibeſekretair zu verkaufen. N 
56. Schwarze ital. Taffette zu Kleidern in auen Preite em» 
pfing dei ganz vorzüglicher Qualtät zu auſferordentlich billigen Preiſen. = 
2 Meinlig, Longgaſſe 408. 0 
59. Friſche holländ. u. ſchottiſche Heringe in 7 billigſt ba x 
H. O. it & Ee., Hundegaſfe 274. 
60. Rotheindige Edamer-Käse empfing in frischer Wrare und em- 
pfekle dieselben, sowie fetten Schweitzer-, u. Keäuter- Parmesan-Käse billigst 
Es Er 3 Bernhard Braune. 
61. Alten Varinas, Portorico, div. Sorten holland. und andere ; 
Rauchtabacke, Achten Nessing, Schutten &c., 30 Wie ab- 


gelagerte Ilavaana-, Hamburger und Bremer Cigarren einpſiehlt 
a A. Schepke, Jopengasse No. 596. 


62. Caſtor⸗Knabenhuͤte anpea | 
6 A. Weinlig, Lauggaſſe No. 408, 
03. E Ganz trockenes Schwartenholz wird räumungshalber, der Faden zu 


Irtl. 15 g. verkauft, wie auch geruchficier Torf, Laſtadie No. 4629. 
64. Hass. und Sächs. Blaue empfehle ich bei Abnahme von grösse- 
ren Quantitäten zu sehr billigen Preisen, so wie Natrum carb. oder eri - 


„e 5 
stall. Soda, welche jetzt auch zur Wäsche häufig Anwendung findet. 
5 et Bernhard Braune. 
5: Ediet al Citationen. f 
65. Nachdem über das ſämmtliche Vermögen der Kaufleute Iſidor uud Julius 
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Kallentin und der unter der Firma „Gebrüder Vallentin“ Gier beſtandenen Hands 
iung durch die Verfügung vom 31. Juli e., der Coneuis eröffnet worden, fo wer⸗ 
den die unbekannten Gläubiger der Gemeinſchuldret hiedurch öffentlich aufgefordert, 
in dem auf den 12. Dezember c., Vormittags 10 Uhr, 
rot dem Deputitten Land» und Stadtgerichts⸗Rarh Salzmann angeſetzten peremto⸗ 
tiſchen Termine entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmächtigte zu 
erfcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtändlich anzuzeigen, die 
Dokumente, Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel darüber im Original oder in 
beglaubter Abſchrift vorzulegen und das Mörhige zum Protokoll zu verhandeln, mit 
der beigeſagten Verwarnung, daß die in: Termine ausbleibenden und auch bis zu 
erfolgender Inrotulatien der Akten ihre Ansprüche nicht anmelden den Gläubiger mit 
allen ihren Forderungen an die Maſſe der Gemeinſchuldner ausgeſchloſſen und ihuen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Creditoren werde auferlegt werden. 

Uebrigens bringen wit denjenigen Gläubigern, weiche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden oder denen es hieſelbſt ar Bekanntſchaft fehlt, den 
Juſtiz Rath Senger und die Juſtiz⸗Commiſſarien Scheller ur) Schlemm als Bevoll⸗ 
mächtigte in Vorſchlag. 5 a 

Elbing, den 25. Auguſt 1846. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

66. Auf den Anteag des Hausdieners Louis Gottlieb Weſtphal, welcher mittelſt 
notarlaliſchen Kontrakts vom 25. Juli d. J. von dem Sattlermeiſtei Friedrich Wil⸗ 
heim Ludwig und deſſen Ehefrau Pauline Henriette geb. Bielfeld die auf Neugatten 
am alten Weinderge gelegenen, in einem Privat⸗Erbbrche Fol. 13. A, 14. A., u. 


15. A. verzeichneten Brundſtücke gekauft und hergeben ethatten gar, werden alle 


uubekannten Eigenthums⸗ oder Real Prätendenten der bezeichneten Grunoſtücke auf⸗ 
gefordert, ihre Auſprüche in dem auf „ | 

den 3. (drirten) März f., Vormittags 10 Uhr, 
dor dem Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Rath Kawerau im hieſigen Stadtgerichts⸗ 
hauſe ongeſetzten Termine anzumelden und zu begründen, widrigenfalls fie damit 
werden prärluditt, und ihnen deshalb ain ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Danzig, den 13. November 1546. N 

Königl. Land» und Stadtgericht. 
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